
Datum: 11.9.1980

Von Werner Teske unterschriebenes Geständnis

Werner Teske wurde stundenlang zu den gegen ihn erhobenen Vorwürfen verhört. In der Nacht vom 11. auf den 12. September 1980 legte er ein
Geständnis ab.

Nachdem Werner Teske wegen des dringenden Tatverdachts der Spionage von der Stasi festgenommen wurde, legte der Beschuldigte nach langen
Verhören ein Geständnis ab. Tief in der Nacht am 11. September 1980 gab Teske an, er habe in Betracht gezogen, aus der DDR zu fliehen und
Dienstgeheimnisse preiszugeben. Er beteuerte aber auch, von diesen Gedanken wieder Abstand genommen zu haben.

Schließlich wurde Teske durch den Militärstrafsenat des Obersten Gerichts zum Tode verurteilt. Die Vollstreckung erfolgte am 26. Juni 1981 per
Genickschuss in Leipzig. Es war das letzte vollstreckte Todesurteil der DDR.

Anschließend ließ die Stasi den Namen Teske aus allen Urkunden und Zeugnissen löschen. Teskes Frau und Tochter erhielten eine neue Identität. Erst
nach dem Sturz des SED-Regimes erfuhr seine Familie von den Umständen seines Todes.

Signatur: BArch, MfS, HA IX, Nr. 24638, Bd. 3, Bl. 77-78
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Stasi Mediathek

http://127.0.0.1/themen/person/Werner%20Teske
http://127.0.0.1/themen/organisation/Ministerium%20f%25C3%25BCr%20Staatssicherheit
http://127.0.0.1/themen/schlagwort/Gest%25C3%25A4ndnis
http://127.0.0.1/themen/lokation/DDR
http://127.0.0.1/themen/lokation/Leipzig
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